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Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-Nord)

TTC Sand : SV Schwanfeld 1945 
Samstag, 01.10.2022, 18:00 Uhr

TTC Sand stockt Punktekonto gegen SV Schwanfeld 1945 auf

Auch dank Yannick Eichelsdörfer, welcher ungeschlagen blieb, konnte der TTC Sand das Heimspiel
gegen den SV Schwanfeld 1945 in der Herren Bezirksoberliga (Bayerischer TTV - Unterfranken-
Nord) mit 9:3 gewinnen. Die Gastmannschaft hielt in ihrem 1. Saisonspiel zeitweise ordentlich mit,
obwohl sie unvollständig angetreten war, doch konnte sie es auch nicht verhindern, dass Yannick
Eichelsdörfer den finalen Punkt holte.

Los ging es mit den Eröffnungsdoppeln. Luger / Eichelsdörfer hatten gegen Rad / Römmelt beim 11:
7, 12:10, 11:6 keine Probleme. Kaum Chancen hatten Hanßen / Steif beim 1:11, 11:13, 5:11 gegen
ihre Kontrahenten Papior / Rad. Leider musste der SV Schwanfeld 1945 am Nachbartisch das
Doppel kampflos abgeben, der Punkt ging somit schnell an den TTC Sand. Das Zwischenergebnis
nach den Doppeln lautete also 2:1. Weiter ging es nun mit den Einzeln. Auf dem falschen Fuß
erwischte Robert Luger seinen Gegner Frank Räder beim eher eindeutigen Erfolg ohne Satzverlust.
Überzeugend war der 3:0-Erfolg von Jonas Hanßen im Anschluss gegen Peer Papior. Gute Nerven
brauchten die Spieler hierbei insbesondere gegen Ende der Sätze, die alle mit nur zwei Bällen
Unterschied endeten. Wenig später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 4:1 an den
Tisch. Sah es nach Verlust des ersten Satzes im Spiel gegen Detlef Römmelt zunächst nicht gut
aus, so gewann Yannick Eichelsdörfer im Anschluss die weiteren drei Sätze und damit die gesamte
Partie. Eine schmerzhafte Niederlage gab es am Nachbartisch für Andreas Wittig beim 8:11, 11:5,
14:16, 11:8, 9:11 gegen Klaus Räder. Extrem ausgeglichen war hierbei der fünfte Satz, der mit nur
zwei Bällen Vorsprung für Rad zu Ende ging. Bevor sich dann wenig später das untere Paarkreuz
gegenüberstand, stand es zu diesem Zeitpunkt 5:2. Ohne Mühe gewann dann Harald Steif sein
Einzel, da kein Gegner gestellt werden konnte. Recht kurzen Prozess machte Reimund Karl beim 11:
2, 11:8, 11:8 mit Simon Jung. Vor dem Duell der Einser stand es mittlerweile 7:2. Nach gewonnenem
ersten Satz gab Robert Luger das Spiel gegen Peer Papior noch aus der Hand und verlor mit 11:9, 8:
11, 11:13, 5:11. Jonas Hanßen gelang es Frank Räder zu bezwingen – das extrem enge und im
Vorhinein bereits als ausgeglichen erwartete Duell endete erst im Entscheidungssatz. Der Krimi,
spannender als jeder Tatort, war somit entschieden. Yannick Eichelsdörfer machte mit Klaus Räder
beim 3:0 ziemlich kurzen Prozess und gewann sein Einzel sicher. Sehr eindeutig war der Verlauf des
dritten Satzes, der mit 11:0 für Eichelsdörfer zu Ende ging. Mit dem letzten Ballwechsel des Tages
war der 9:3-Heimsieg somit sichergestellt.

Nach diesem Sieg geht es nun für den TTC Sand am 15.10.2022 gegen den TSV 1904 Schwebheim
möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am 08.10.2022
gegen den TV Poppenlauer versuchen werden, einen Sieg einzufahren.

 Statistik:
 TTC Sand

Doppel: Luger / Eichelsdörfer 1:0, Hanßen / Steif 0:1, Wittig / Karl 1:0 
Einzel: R. Luger 1:1, J. Hanßen 2:0, Y. Eichelsdörfer 2:0, A. Wittig 0:1, H. Steif 1:0, R. Karl 1:0 

 SV Schwanfeld 1945
Doppel: Papior / Räder 1:0, Räder / Römmelt 0:1 
Einzel: P. Papior 1:1, F. Räder 0:2, K. Räder 1:1, D. Römmelt 0:1, S. Jung 0:1


